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Mittwoch, den 24. Juni 


Diſtriktspräſes H. H. Hellbuſch von Colorado leitete die 
genandacht und redete über die „Erzeigung der Liebe zu 
en Brüdern“. Präſes F. W. Lorberg vom Florida-Georgia- 
-ift diente als Liturg. 

Nach Annahme des Protokolls kam Komitee Nr. 1 wieder 
he Reihe und legte aufs neue der Synode die Empfehlung 
daß unſere Vorbereitungsanſtalten (junior colleges) er⸗ 
tigt ſein ſollen, wenn es ratſam erſcheint, vierjährige 
gramme in der Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen 
unſere Gemeindeſchulen einzurichten. Der Stift für Nach⸗ 
hung auf dem Gebiet der Reformation hat die Stadt 
Roui3 zu ihrem Hauptſitz erkoren und unſer Seminar da⸗ 
t zum Verwahrungsort für Mikrofilme der Originalſchriften 
der Reformationszeit beſtimmt. Nun wurde die Empfehlung 
icht, daß unſer Seminar auch als Verwahrungsort für 
:ofilme von alten bibliſchen Handſchriften dienen ſolle. 
Geraume Zeit wurde wieder auf die Beſprechung der 
ſchtung einer neuen Anſtalt bei Detroit und der Sammlung 
nötigen Geldern zur erfolgreichen Ausführung unſers kirch— 
n Werkes verwandt. Man ſchlug auch vor, das Direktorium 
tmächtigen, eine beſondere Geldſammlung anzuberaumen, 
e größere Summen zu borgen, falls die Gemeinden nicht 
nötigen Gelder aufbringen. Dieſe Sachen konnten jedoch 
| nicht erledigt werden. 

2 

. 


Nachmittags berichtete das Komitee für Logenſachen und 
Scouts. Die Synode beſtätigte ihre Stellung, die ſie im 
Ice 1944 in bezug auf Mitgliedſchaft unſerer Knaben und 
chen in ſolchen Vereinen eingenommen hatte, nämlich daß 
en einzelnen Gemeinden freiſtehe, ob fie auf eine ſolche Ein— 
dung eingehen wollen, und daß die Synode keinen Einſpruch 
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erhebt, wenn die Gemeinden ſelbſt ihre eigenen „Truppen“ für 
Knaben und Mädchen haben und dieſelben ſelbſt leiten. Eben⸗ 
falls beſtätigte die Synode ihre Stellung in bezug auf die Logen⸗ 
frage und erſuchte den Präſes der Synode, die Diſtriktspräſides 
anzuhalten, die Logenpraxis der Gemeinden in ihren Diſtrikten 
ſich beſonders angelegen ſein zu laſſen und mit evangeliſcher 
Ermahnung und Zucht mit ſolchen Paſtoren und Gemeinden zu 
handeln, deren Praxis nicht mit den Beſtimmungen des Synodal— 
handbuchs (Par. 14.03) übereinſtimmt. Es wurde auch die Bitte 
vorgelegt, der Komiſſion für Logenſachen zu erlauben, das voll- 
zeitige Amt eines Direktors für die Leitung und Handhabung 
dieſer Sache einzurichten, doch war die Synode noch nicht bereit, 
dieſe Bitte zu gewähren. 


Beſchlüſſe auf allerlei Druckſachen 

Die Synode anerkannte die Arbeit des Komitees für For- 
ſchung (Scholarly Research). Sie verwies den Neudruck der 
engliſchen Ausgabe von Starcks Gebetbuch an die Allgemeine 
Literaturbehörde. Sie lehnte die Eingabe ab, die von P. W. 
Beck beſorgte neue überſetzung der Heiligen Schrift drucken zu 
laſſen. Sie ermunterte unſer Concordia-Verlagshaus, ein fort⸗ 
laufendes Inhaltsverzeichnis aller Zeitſchriften der Synode 
herauszugeben. Sie bat das Präſeskollegium, ein offizielles 
Negulativ für den Druck der Synodalberichte aufzuſtellen. Der 
Redaktion des Lutheran Witness wurde die Anerkennung der 
Synode ausgeſprochen und die Bitte hinzugefügt, größeren Nach— 
druck auf die Veröffentlichung von Lehraxtikeln zu legen. Sie 
nahm ein neues Regulativ an in bezug auf die Ernennung 
der Redaktionsbehörde und der Redakteure des Lutheran Wit- 
ness und des „Lutheraner“. Sie bat die Redaktionsbehörde, 
bei der nächſten Synode eine Erklärung des Ausdrucks „Amt— 


2 S Der Lutheraner sed 


liches Blatt“ (official organ) vorzulegen. In bezug auf den 
„Lutheraner“ ſprach man ſich dahin aus, daß derſelbe noch 
immer wichtige und ſchätzenswerte Dienſte leiſte, obwohl die 
Zahl der Abonnenten ſich ſtets verringere, und überließ es der 
bald zu ernennenden Redaktionsbehörde, über die Herausgabe 
des „Lutheraner“ zu entſcheiden und der Synode dementſpre—⸗ 
chende Empfehlungen zu unterbreiten. Die Behörde für Ver— 
anſchaulichungsmittel (audio-visual aids) wurde abgeſchafft, 
doch ſoll ihr Werk mit dem des Verlagshauſes verbunden werden. 
Was die Redakteure des Lutheran Witness und des „Luthe⸗ 
raner“, deren Amtszeit und die Ausbildung von künftigen Redak⸗ 
teuren und Hilfsredakteuren anbelangt, ſo wurden dieſe Fragen 
der zu ernennenden Redaktionsbehörde übergeben, welche in der 
nächſten Verſammlung zurückzuberichten hat. In der Zwiſchen⸗ 
zeit ſoll dieſe Behörde die Aufſicht über dieſe Zeitſchriften in 
Händen haͤben. 
Interſynodale Sachen 

Das Komitee für interſynodale Angelegenheiten und Lehr— 
ſachen berichtete dann über „Die Erklärung über die Heilige 
Schrift“, welche wir ſchon vor einiger Zeit im „Lutheraner“ 
abgedruckt haben. Da dieſe Erklärung nichts Neues enthält und 
in übereinſtimmung mit den lutheriſchen Bekenntniſſen und der 
öffentlichen Lehre unſerer Synode ſteht, ſo nahm die Synode 
dieſelbe als eine getreue und richtige Darlegung der Lehre 


P. Winfred A. Schröder von Honolulu überreicht Präſes Dr. John W. Behnken 
im Namen unſerer lutheriſchen Glaubensbrüder auf Hawaii eine aus Miloholz 
verfertigte Erinnerungstafel, auf welcher dieſelben unſerer Synode ihren herz— 
lichen Dank für die geleiſtete Hilfe zum Ausdruck brachten. 

von der Heiligen Schrift an. Die Erklärung in bezug auf den 
Antichriſten wurde nicht angenommen, ſondern die Sache wurde 
aufgeſchoben, bis die Ev.-Luth. Synodalkonferenz Gelegenheit 
gehabt haben wird, dieſelbe zu prüfen und ihre Stellung zu 
derſelben kundzugeben. 


Die Stellung der Frauen in der Kirche 
Da die hiſtoriſche Stellung der Synode in bezug auf die 
Stellung der Frauen in der Kirche auf Gottes klares Wort 
gegründet iſt, ſo beſtätigte die Synode dieſe ihre Stellung und 
ermunterte alle Gemeinden, alle Glieder, die nicht direkt in 
den Verſammlungen der ſtimmberechtigten Glieder vertreten 
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find, auf eine zweckentſprechende Weiſe in Kenntnis zu je 
über die Sachen, über welche in den Gemeindeverſammlun 
verhandelt wird, und ihnen auch Gelegenheit zu geben, 

Meinungen und Wünſche vor die Gemeinde zu bringen, 
über dieſelben abgeſtimmt wird. Alle Gemeinden, die ſchon 
Frauen das Stimmrecht gegeben haben, ſei es, daß fie j 
Glieder der Synode find oder ſolche zu werden gedenken, fol 
die Richtigkeit der hiſtoriſchen Stellung der Synode anerkem 
ihre Praxis in Wiedererwägung ziehen und dieſelbe dann 
Einklang mit der Stellung der Synode bringen. Die Behs 
für Gemeindeerziehung bat um Ermächtigung, mit der Herg 
gabe von drei Katechismen, je einen für die Grade drei 
vier, fünf und ſechs und ſieben bis neun voranzugehen. D 
Bitte wurde gewährt, und alle Glieder der Synode wur 
gebeten, etwaige gewünſchte Anderungen im Text dieſer K 
chismen an dieſe Behörde einzuhändigen. 

Abends wurde ein beſonderer Film vorgeführt, auf welt 
die Arbeit unſerer ärztlichen Miſſion im Auslande dargef 
wurde; ebenſo Bilder, die das Werk der Behörde für geiftl 
Verſorgung unjerer Militärjugend veranſchaulichten. Herr B 
jamin Holt von Fargo, N. Dak., hielt einen intereſſanten Vor 
an die Verſammlung über Mitgliedſchaft in geheimen Ge 
ſchaften. Der Dank der Synode wurde ihm für ſeinen ſchätze 
werten Beitrag zur Erklärung dieſer wichtigen Sache votf 
Darauf wurde ein weiterer Filmſtreifen vorgeführt, auf meld 
das Werk der verſchiedenen lutheriſchen Wohltätigkeitsge 
ſchaften der Verſammlung dargeſtellt wurde. 


Donnerstag, den 25. Juni 
In der Exöffnungsandacht redete Diſtriktspräſes Victor 
Behnken vom Süd-California-Diſtrikt über „Freigebiges 
fröhliches Geben“. Diſtriktspräſes E. W. Homrighauſen I 
Südlichen Diſtrikt diente als Liturg. 


Die Ev.-Luth. Kirche Indiens 

Nach Annahme des Protokolls und Billigung und Ern 
terung der Kandidatenliſte für die verſchiedenen Aufſich 
behörden kam das Miſſionskomitee wieder an die Reihe. D 
jelbe berichtete, daß die Ev.-Luth. Kirche Indiens, die am 8.1 
9. Januar 1958 gegründet wurde, begehre, die Kirchengeme 
ſchaft mit unſerer Synode ſowie mit den mit uns verbunde 
Synoden beizubehalten. Sie erklärte, daß ſie die Heilige Sch 
und die Bekenntniſſe der Ev.-Luth. Kirche als die wahre D 
legung des Wortes Gottes annimmt und daß die Zwecke 
indiſchen Kirche dieſelben find wie die unſerer Synode. Dar 
beſchloß die Synode, daß wir die Ev.-Luth. Kirche Indiens 
eine Schweſterkirche anerkennen, daß wir ihr auch ferner 
durch Lieferung von Perſonal und Geldmitteln, wie es die Ü 
ſtände erlauben, zu helfen bereit ſind, ſo daß die Reichgott 
arbeit daſelbſt in dem Vertrauen gefördert werden könne, ! 
unter Gottes Segen die indiſche Kirche bald völlig ſelbſtä 
werde und daß unſere Behörde für Auslandsmiſſion als X 
bindungsverwaltung zwiſchen der indiſchen Kirche und 
Miſſouri-Synode diene. 

Darauf ergriff P. B. H. Jackayya, Generalſekretär 
Lutheriſchen Kirche Indiens, das Wort und ſprach den h 
lichen Dank unſerer indiſchen Brüder aus über den Sch 
der ſoeben getan worden war. Hier wurde dann auch ein 


rer Beſchluß gefaßt, unfern Brüdern in Japan, die ſich 
zu dieſer Zeit zu einer Verſammlung zuſammengetan hat— 
unſere Grüße und Glückwünſche zu überſenden. 


Neues Wahlregulativ 
Auf die Empfehlung eines beſonderen Komitees hin, das 
Heheiß der vorigen Synode ernannt worden war, um Mittel 
Wege zu finden, das zeitraubende Wahlverfahren zu ver— 


iliche und weibliche Miſſionsarbeiter aus aller Herren Ländern befanden 
if Urlaub und wurden den Delegaten vorgeſtellt. Einige derſelben werden 
abgebildet (links nach rechts): Dr. L. Sülfſtow von Formoſa, Miffionar 
iſtram von Japan, Frl. Angela Rehwinkel und Dr. W. Bulle von Indien, 


Gertrude Simon und Lorraine Behling von Hongkong, Miſſionar V. 
cke von Neuguinea, Miſſionare H. Kretzmann und A. Carino von den 
opinen. 


en, wurde beſchloſſen, ein aus ſieben Paſtoxen, drei Lehrern 
fünf Laiengliedern zuſammengeſetztes Nominationskomitee 
rwählen, welches wenigſtens drei Monate vor einer Synode 
bollftändige Kandidatenliſte für alle zu beſetzenden Amter 

Stellen auf Behörden, Kommiſſionen und Komitees auf— 
n und jo bald als möglich nach Beginn der Sitzungen der 
ode vorlegen ſoll. Die Hauptbeſtimmungen dieſes neuen 
ulativs find die folgenden: 

1. Die Wahl des Präſes und der vier Vizepräſides ſoll 
die übliche Weiſe vollzogen werden, indem jeder ſtimm— 
chtigte Delegat ſelbſt den (die) Namen ſeines (ſeiner) 
didaten auf einen Stimmzettel ſchreibt und das Wahlver— 
en ſo lange weitergeführt wird, bis die nötige Stimmen— 
rheit erlangt worden iſt. 

2. Nach dieſer Wahl erfolgt die des Sekretärs, des Kaſ— 
rs und der Glieder des Direktoriums, für welche Amter 

das Nominationskomitee die Kandidatenliſte aufzuſtellen 
an welcher freilich die Delegaten etwaige Anderungen oder 
itze bornehmen dürfen. 

3. Eine weitere Abſtimmung wird dann vollzogen, um 
Rang der erwählten Vizepräſides zu beſtimmen. 

4. Nachdem dieſe Wahlen ſtattgefunden haben, erfolgt die 
immung über die übrigen Beamten und Mitglieder von 
orden, Kommiſſionen und Komitees, für welche das Nomi— 
onskomitee ebenfalls die nötigen Kandidaten aufzuſtellen 


und deren Namen auf einen großen, alles umfaſſenden Wahl- 
zettel zu drucken hat. Aber auch in dieſem Fall iſt es den Dele- 
gaten bei der Aufſtellung der Kandidatenliſte geſtattet, je nach 
Wunſch Anderungen oder Zuſätze anzubringen. 


5. Nachdem dieſe Kandidatenliſte endgültig fertiggeſtellt 
worden iſt, wird eine beſondere Sitzung für gerade dieſen Zweck 
anberaumt, um mit einem Mal die ganze Wahl zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. 

6. Für die Wahl der Glieder der Aufſichtsbehörden unſerer 
Lehranſtalten iſt ein beſonderes Wahlverfahren eingerichtet 
worden. Die Kandidaten für dieſe Stellen werden auch von 
dem Nominationskomitee aufgeſtellt, aber die Wahl ſelbſt wird 
von einer beſonderen Wahlbehörde vollzogen, die aus je einem 
Paſtoren- und einem Laiendelegaten, von den einzelnen Syno— 
daldiſtrikten ernannt, beſteht. Dieſe Wahl wird gleichfalls in 
einer beſonderen Sitzung dieſer Behörde ausgeführt. 

7. Die Namen der Glieder des Nominationskomitees ſollen 
ſchon acht Monate vor der Synode im Lutheran Witness und 
„Lutheraner“ erſcheinen und die Gemeinden der Synode auf— 
gefordert werden, paſſende Kandidaten für die verſchiedenen 
Amter vorzuſchlagen. 

8. Drei Monate vor der Synode ſoll die vollſtändige vom 
Nominationskomitee aufgeſtellte Kandidatenliſte an den Sekretär 
der Synode eingeſandt und dann im Lutheran Witness und 
„Lutheraner“ ſowie im Eingabenbuch veröffentlicht werden. 
Zugleich ſoll nähere Auskunft über die einzelnen Kandidaten 


Willkommene Gäſte aus Deutſchland, die hier mit Präſes J. W. Behnken und 
Synodalberater Dr. Lorenz B. Meyer, der ſeit Jahren enge Verbindungen mit 
den Freikirchen Deutſchlands gehabt hat, abgebildet werden, nämlich Herr und 
Frau Chriſtian Schmidt aus Frankfurt a. M., die unſern Beſuchern in Deutſch⸗ 
land ſchon viel Liebe erwieſen haben. 


erteilt werden, damit die Delegaten ſich mit größerem Verſtänd— 
nis an der Wahl beteiligen können. 

9. Ein längerer Abſchnitt des Regulativs, der es mit der 
Amtsdauer in den verſchiedenen Amtern zu tun hatte, wurde 
an das ſtändige Komitee für konſtitutionelle Sachen zurück— 
verwieſen, welches weiter über dieſe Sache beraten und der 
nächſten Synode Empfehlungen machen ſoll. 
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4 Ser „Sutherane BE, 


Jugendſachen 

Bei der Beſprechung der Jugendſachen wurden die Gemein⸗ 
den ermuntert, Laienberater für Jugendarbeit unter der Leitung 
ihrer Paſtoren und Jugendkomitees auszubilden und auch von 
den beſonderen Gelegenheiten Gebrauch zu machen, die ihnen 
von der Waltherliga, von der Behörde für Jugendarbeit und 
beſonderen Verſammlungen und Zuſammenkünften geboten wer- 
den, um befähigte Laienberater auszubilden. Auch ſollen ſie 
von dem lutheriſchen Jugendinventar (Lutheran Youth In- 
ventory) Gebrauch machen, welches zu dieſem Zweck hergeſtellt 
wird und unſern Gemeinden nächſtes Jahr zur Verfügung 
ſtehen wird. Auch wurden die Gemeinden noch beſonders ermun— 
tert, ſich der älteren jungen Leute, beſonders der Neuverheira— 
teten, anzunehmen, ihr geiſtliches Leben zu fördern und ſie bei 
gewiſſen Unternehmungen der Gemeinde, wie zum Beiſpiel 
Hausbeſuchen, heranzuziehen. Auch beſtimmte die Synode, daß 
die Behörde für Höhere Erziehung unſere Studenten auf den 
Vorbereitungsanſtalten ermuntern ſolle, ſich an den Programmen 
und Unternehmungen der Waltherliga zu beteiligen. Sie ermun⸗ 
terte auch die Behörde für Jugendarbeit, die Behörde für Höhere 
Erziehung und die Waltherliga, ſo bald als möglich ein hinläng— 
liches Programm aufzuſtellen in unſern Anſtalten, um den 
Studenten mehr Erfahrung und Ausbildung auf dem Gebiet 
der Jugendarbeit zu erteilen. 

Da die Synode den „Kreiskabinettplan“ (Circuit Cabinet 
Plan) gutgeheißen hat, um Information über das Werk des 
Diſtrikts und der Synode zu verbreiten, ſo ſollen die Kreis— 
berater (Viſitatoren) einen jugendlichen Vertreter zum Glied 
ihres Kabinetts ernennen. Die Diſtriktspräſides ſollen die 
Kreisberater ermuntern, von ſolchen jungen Vertretern Gebrauch 
zu machen, um das Jugendprogramm der Kirche zu fördern 
und zu verſtärken. Die Diſtriktsjugendkomitees ſollen in dieſer 
Sache behilflich ſein. Die Synode ſprach ihren innigen Dank 
aus für die fleißige Arbeit, die von der Behörde für Jugend— 
arbeit und von der Waltherliga getan worden iſt. 


Cleveland 1962, Detroit 1965 
Aus mehreren Einladungen, die für die Synode im Jahre 
1965 eingelaufen waren, wurde beſchloſſen, die unſerer Glau⸗ 
bensbrüder in Detroit anzunehmen. Die Synode für 1962 wird 
in Cleveland, Ohio, ſtattfinden, und ein beſonderer Bewill— 
kommnungsbrief von P. Werner Jürgens wurde der Synode von 
Frau Cyril Wismar vorgeleſen. 


Die Raſſenfrage 

Dann folgte eine längere Reihe von Empfehlungen in 
bezug auf die Raſſenfrage. Es wurde hervorgehoben, daß der 
Schöpfungsbericht in der Bibel die Einheit der ganzen menſch— 
lichen Familie klar darlegt, indem er allen Menſchen dieſelben 
erſten Eltern zuſchreibt; daß ferner Apoſt. 17, 24— 28 dieſe 
Lehre beſtätigt wird und daß es deshalb eine übertretung des 
göttlichen Willens iſt, wenn jemand ſeine Mitmenſchen mit 
Verachtung behandelt oder irgendeine beſondere Raſſe verachtet; 
daß Gottes Liebe ſich über alle Menſchen erſtreckt und Jeſus Chri- 
ſtus aller Kreatur als Verſöhnung für die Sünden der ganzen 
Welt gepredigt werden ſolle. Darum ſollen wir gegen jegliches 
Raſſenvorurteil zeugen und dasſelbe zu überwinden ſuchen, 
deswegen die Redakteure des Lutheran Witness, des „Luthe— 
raner“ und anderer offiziellen Zeitſchriften und Literatur er⸗ 
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muntern, immer wieder auf die Stellung hinzuweiſen, die u 
Kirche in bezug auf die Raſſenfrage eingenommen hat, 
das ſchon in dem in St. Paul gefaßten Beſchluß dargelegt 
Der Vorſchlag, daß wir keine weiteren Gebäude in unf 
Anſtalten in Selma, Ala., und Greensboro, N. C., errich 
wurde abgelehnt. 


Neue Gebäulichkeiten 

Hierauf billigte die Synode eine Anzahl von Neubai 
auf unſeren Lehranſtalten, und zwar in der Ordnung, in we 
dieſelben ausgeführt werden ſollen. Sie erkannte auch die! 
wendigkeit an, Wohngelegenheiten für verheiratete Stude 
in St. Louis und Springfield einzurichten, und ermächtigte 
Vorſchlag der Behörde für Höhere Erziehung das Direktor 
und den Kaſſierer der Synode, die nötigen Gelder zum An 
oder Bau paſſender Wohnungen zu borgen, und beſtimmte, 
ſolche Summen mit Intereſſen aus den Geldern zurückbez 
werden ſollen, die von den Studenten für Miete entri 
werden. Die Synode dankte auch allen denen, die beſon 
Liebesgaben für unſere Lehranſtalten dargebracht haben, be 
ders den Gliedern des Minneſota-Diſtrikts für das, was ſie 
das Concordia-College in St. Paul, Minn., getan haben; 
auch den Gliedern des Nord-Illinois-Diſtrikts für ihren Be 
von 875,000 für den Bau einer Kapelle und eines Lehrfi 
in River Foreſt. Beide Gruppen wurden ermuntert, auch fer 
hin dieſe Unternehmungen zu unterſtützen. In St. Louis fol 
School for Graduate Studies erweitert werden, doch lehnte 
Synode das Geſuch unſers Lehrerſeminars in River Foreſt 
daſelbſt ein Zweig-junior college einzurichten, und über 
dieſe Sache an die Behörde für Höhere Erziehung. 7 

Das obligatoriſche Vikariat der männlichen Studente 
River Foreſt ſoll noch weiterhin unterſucht werden. 

Der Behörde für Höhere Erziehung, dem Direkto 
und der Fiskalkonferenz wurde der Auftrag gegeben, alljä 
die Gehälter aller Profeſſoren an unſern Colleges und 
naren nachzuprüfen und im Hinblick auf Unterhaltskoſten 
ſelben in einem günſtigen Verhältnis zu den Gehältern h 
die den Paſtoren und Lehrern von den Gemeinden und a 
kirchlichen Gruppen innerhalb der Synode gewährt we 
Die Synode genehmigte zur Empfehlung an die nächſten 
Fiskalkonferenzen die folgenden Bewilligungen für neue 
bäulichkeiten auf unſern Anſtalten: Für das Fiskaljahr 1 
52,400,000; für 1961, 52,650,000; für 1962, 52,900, 
Sie nahm 1 8 den Bericht der e Voranſchläge in 
jährlichen Budgetbewilligungen für 1963 bis 1965 entgw 
nämlich für 1963, 53,175,000; für 1964, 83,465,000; 
1965, 53,800,000. Für unſere e Miſſion im Aus! 
bewilligte die Synode die Berufung eines eee 
dieſen Zweig unſers Werkes leiten und verwalten ſolle. 
beſchloß auch, ſeine Dienſte der Ev.-Luth. Synodaltonfe, 
anzubieten. J 

Nach der Eröffnungsandacht, die von P. B. H. Ja 
von Indien geleitet wurde, und nach Annahme des Prot 
der Morgenſitzung kehrte man am Nachmittag zu dem Bu 
des Komitees für Logen und Boy Scouts zurück. Es w 
beſchloſſen, daß in Hinſicht auf die ſchnell wachſende Gli 
zahl der geheimen Geſellſchaften die Synode fortfahren 
eine feſte Stellung gegen Mitgliedſchaft in denſelben e 
nehmen, und zu dem Ende durch ihre Kommiſſion für 


Gemeinden und Baftoren jedmöglichen Beiſtand leiſten 
in dieſer Frage zu handeln. Das Direktorium wurde 
tragt, durch die Fiskalkonferenz die nötigen Gelder ver- 
h zu machen, um es der Kommiſſion für Logen zu exrmög— 
„ihr Werk erfolgreich auszuführen. 


Gemeindeſachen 

Hierauf fuhr man mit den Empfehlungen des Komitees in 
auf Gemeindeerziehung fort. Die Behörde für Gemeinde— 
hung hatte empfohlen, die neuen Katechismen, von denen 
früher die Rede war, in zwei Ausgaben herauszugeben, 
ich eine mit den Sprüchen nach der King James- Bibel 
eine mit denen der neuen revidierten Ausgabe (RSV), 
dieſer Paragraph wurde von der Synode abgelehnt. Unſere 
einden wurden ermuntert, genauer Buch über ihre Mitglied— 
zu führen, um Verluſte zu vermeiden, und zu gleicher 
mit ſchwächeren Gliedern in engere Verbindung zu treten, 
e bei der Kirche zu behalten. Unfere Sonntagsſchulen ſollen 
vangeliſationsprogramm miteingeſchloſſen werden, und der 
> Organiſationsbau derſelben ſoll vervollkommnet werden. 
Gemeinden wurden gebeten, beim Bau neuer Kirchen be— 
rs acht zu geben auf ihre Bedürfniſſe in bezug auf den 
rricht ihrer Jugend. Sie ſollen es ernſter nehmen mit 
Unterricht ihrer Sonntagsſchullehrer, ſowie auch ihre 
klaſſen ausbauen und wirkſamer geſtalten. In einem län- 
m Beſchluß ſprach ſich die Synode über Miſchehen aus, 
ders mit denen, in welchen ſich unſere jungen Leute mit 
ſch⸗katholiſchen Perſonen verheiraten. Solche Leute ſollen 
halten werden, die Geduld Jeſu Chriſti auszuüben in ihrem 
hen nach der Wahrheit, das Wort Gottes zuſammen zu 
die drei Artikel des apoſtoliſchen und nizäiſchen Glaubens- 
ntniſſes miteinander zu ſprechen, das Gebet des Herrn 
inſam zu beten, und mit aller Treue für die Wahrheit zu 
n. Junge Leute, die das römiſch-katholiſche Heirats— 
nent unterſchrieben und damit gelobt haben, ihre Kinder 
ömiſchen Glauben erziehen zu laſſen, ſich ſelbſt jeglichen 
niſſes der Wahrheit zu enthalten und dem römiſchen Ge— 
nichts in den Weg zu legen bei der Ausübung ſeiner 
ton, ſollen angehalten werden, dies Gelübde zu wider— 
. Wo dasſelbe nicht widerrufen wird, ſoll der Grund 
erforſcht und chriſtliche Ermahnung in Geduld und Liebe 
vandt werden, indem man an die beſonderen Verhältniſſe 
dem Fall achtet und danach handelt. Kirchenzucht ſoll nur 
angewandt werden, wenn der betreffende ſich hartnäckig 
rt, auf die Ermahnung zu hören oder feine Verantwortung 
Bau der chriſtlichen Kirche in ſeinem Heim auszuüben 
ſeine Kinder in der Zucht und Vermahnung zum Herrn 
erziehen. 

Als Antwort auf Eingabe Nr. 606 ſorgte die Synode 
„daß verſchiedene Studien, die von unſern theologiſchen 
(täten gemacht worden ſind, im Concordia Theological 
ly erſcheinen ſollen, und übergab die Sache den Synodal— 
ten. Sie bat auch die Fakultäten um eine Exklärung in 
auf die Apoſtoliſche Sukzeſſion und warnte gegen romani— 
de Richtungen in der Synode. Sie beſchloß auch, Vertreter 
lmerikaniſchen Lutheriſchen Kirche (TALC) mit unſerm 
tee für Lehreinigkeit zuſammenzuführen, und lud auch 
e Schweſterſynoden in der Synodalkonferenz ein, an dieſen 
ndlungen teilzunehmen. Sie ſchob die Frage der Mit— 


gliedſchaft im Nationalen Lutheriſchen Rat (National Lutheran 
Council) auf, bis der Bericht unſers Komitees für Lehreinigkeit 
erſchienen wäre. Sie beſchloß aber, offizielle Beobachter zu der 
Verſammlung des Weltrats der Kirchen und zu ähnlichen Ver— 
ſammlungen zu ſenden. Genannter Weltrat verſammelt ſich im 
Jahre 1961 in Ceylon. Miteingeſchloſſen find hier die Ver— 
ſammlungen der Nationalen Geſellſchaft Evangeliſcher Kirchen 
und des Lutheriſchen Weltbundes. In bezug auf eine Schrift, 
in welcher ein Paſtor unſerer Synode Chriſti Niederfahrt zur 
Hölle geleugnet hatte, berichtete das Komitee, daß mit dem 
Verfaſſer desſelben nach Matth. 18 verhandelt wurde und daß 
er ſeinen Irrtum zurückgezogen und ſchriftlich feine Überein- 
ſtimmung mit der Lehre der lutheriſchen Bekenntniſſe in bezug 
auf Chriſti Höllenfahrt erklärt habe. Dann beauftragte die 
Synode die Fakultät des Concordia-Seminars in St. Louis, wo 
ſich dieſe Schrift befindet, eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes ge⸗ 
nannter Schrift beizufügen. Alle Konferenzen wurden ermuntert, 
größeres Gewicht auf das Studium der chriſtlichen Lehre zu 
legen. 
Hymnologie und Liturgik 

Nun kam das Komitee für Hymnologie und Liturgik zum 
Wort, und es wurde empfohlen, ein Regulativ für die Kom— 
miſſion für Gottesdienſt, Liturgik und Hymnologie in das 
Synodalhandbuch zu ſetzen. Dies Negulativ ſoll mit dem Per⸗ 
ſonal und Ernennung dieſer Kommiſſion, mit der Erledigung 
von Vakanzen, Organiſation und Verſammlungen derſelben und 
mit den Tätigkeiten und Pflichten dieſer Kommiſſion zu tun 


ER 


Ein aus Kindern verſchiedener Raſſen beſtehender Chor verſchönerte die Eröff⸗ 
nungsandachten der Synodalſitzungen mit lieblichen Geſängen. Der Dirigent 
iſt Prof. Hugo J. Gehrke von Oakland. 

haben. Die Kommiſſion ſoll für die offiziellen Agenden und 
Geſangbücher der Synode ſorgen, Literatur zum beſſeren Ver— 
ſtändnis unſers lutheriſchen Erbes auf dem Gebiet des chriſt— 
lichen Gottesdienſtes herausgeben, ſoll die offizielle Kommiſſion 
der Synode fein, Literatur in bezug auf chriſtlichen Gottesdienſt, 
Liturgik und Hymnologie herauszugeben und der Synode ver— 
füglich zu machen und je nachdem Empfehlungen oder War— 
nungen erſcheinen zu laſſen in bezug auf Material aus andern 


(Fortſetzung auf Seite 10) 
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Dies und das 

Nach 55 jähriger kirchlicher Arbeit im chineſiſchen Viertel 
in New York City wurde Frl. Mary E. Banta, die in ihrem 
84. Lebensjahr ſteht, von der lutheriſchen True Light-Kirche 
daſelbſt bei einem beſonderen Feſteſſen geehrt. Als Paſtors— 
tochter aus Upper Sanduſky, Ohio, hatte Frl. 
Banta in ihrer Jugend eine Miſſionsſchule 
in Brooklyn beſucht, wo ſie ſich auch praktiſche 
Erfahrung ſammelte, indem ſie eine Gruppe 
von Chineſen in der engliſchen Sprache unter- 
richtete. Dann trat ſie in die Miſſionsarbeit 
in Liberia, Afrika, ein, mußte aber nicht lange 
danach krankheitshalber wieder zurückkehren. 
Nach ihrer Geneſung im Jahre 1904 kam fie 
wieder in das chineſiſche Viertel in New York 
und iſt ſeitdem in dieſer Arbeit tätig geweſen. Sie gehörte zu 
den Gründern der True Light-Gemeinde, die jetzt 1,145 Seelen 
zählt, eine Sonntagsſchule von 600 Chineſen hat, eine Ge— 
meindeſchule ſowie eine geräumige Turnhalle für die Jugend 
der Gemeinde beſitzt. Tauſende von jungen Chineſen haben 
von ihr Rat und Beiſtand erhalten. 

Herr Ralph Gihring, aus Buhl, Idaho, gebürtig, iſt 
am 15. April mit ſeiner Gattin Dorothy und zwei Kindern in 
Hongkong angelangt, um in unferer dortigen Miſſionsarbeit 
als Geſchäftsführer zu dienen. Vordem war er auf ähnliche 
Weiſe in Japan tätig geweſen, als unſer dor= 
tiger Miſſionar Edward Tewes ſich auf Urlaub 
befand. 

Am 31. Mai wurden drei Kinder, zwei 
Knaben und ein Mädchen, in unſerm Bethesda— 
Heim in Watertown, Wis., konfirmiert. Dies 
hört ſich nicht großartig an, aber es zeugt von 
großer Liebe und Geduld auf ſeiten derjenigen, 
die den Unterricht dieſer Kinder leiteten. Der 
Unterricht erſtreckte ſich nämlich über eine An— 
zahl Jahre, bis dieſe Kinder ſo weit vorange— 
ſchritten waren, daß ſie konfirmiert werden konnten. Es wird 
berichtet, daß die Geſamtzahl der Konfirmierten in dieſer Anſtalt 
ſich jetzt auf 210 beläuft. Das iſt ein geſegnetes Werk, wenn 
es auch vor Menſchenaugen gering erſcheint. 

Die größte Gemeindeſchule in unſerer Synode iſt die 
der Bethlehemsgemeinde in Fort Wayne, Ind. (PP. A. C. 
Scholz, H. H. Blanke, R. E. Meier), die 693 Schüler zählt. 
Die zweitgrößte iſt die Zentralſchule in St. Paul, Minn., mit 
550 Schülern, und die dritte die der St. Lorenzgemeinde in 
Frankenmuth, Mich., mit 522 Kindern. Weitere zwölf Ge— 
meinden haben über 400 Kinder in ihren Gemeindeſchulen. 

Unſer werter Kollege und Hilfsredakteur, Dr. J. Theo. 
Müller, möchte hiermit den vielen „Lutheraner“-Leſern ſeinen 
Dank ausſprechen für die Teilnahme, die ſie ihm bei dem neu— 
lichen Heimgang ſeiner geliebten Gattin ausgeſprochen haben. 
Es iſt ihm unmöglich, dieſelben einzeln zu beantworten. 

In der Sommerſchule unſers Concordia-Seminars in 
St. Louis ſtudierten 163 Studenten. Von dieſen waren 50 die 
erſten Abiturienten unſers Concordia Senior College in Fort 
Wayne, Ind., die ſich willig erklärten, ohne weiteres das 
Studium der Theologie aufzunehmen und ohne Unterbrechung 
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fortzuführen, jo daß fie ein Jahr früher ins Predigtamt tre 
können. Hätten ſie dies nicht getan, ſo würden wir in etlich 
Jahren keine Kandidaten ins Amt ſtellen können, weil näm 
mit der Einrichtung des Senior College die Studienzeit 
unſere Paſtoren um ein Jahr verlängert worden iſt. 


Wiederum durften unſere Miffionsarbeiter auf der In 
Neuguinea eine reiche Ernte einſammeln, als nämlich am 5.8 
in Haramanda eine Klaſſe von 205 Leuten die heilige Ta 
empfing. Seit dem 14. Juni haben unſere Miſſionare daſe 
500 Neubekehrte getauft. 


Unſer Bundespoſtamt hat neulich fein Gefallen zum U 
druck gebracht, daß überall im Lande die Preſſe ſowie bürgerl 
und kirchliche Vereine fein Beſtreben unterſtützt hat, die V 
breitung von ſchmutziger Literatur durch die Poſt zu bekämpf 
Der Generalpoſtmeiſter unſers Landes warnt alle Eltern, d 
im kommenden Jahr von 700,000 bis 1,000,000 unmünd 
Kinder auf dieſe oder jene Weiſe ſolcher Schandliteratur ai 
geſetzt werden würden. Er bittet deshalb alle Eltern, wo img 
möglich in ihren betreffenden Wohnorten mit Hand anzuleg 
um dieſem teufliſchen Weſen den Garaus zu machen. Eltz 
ſolcher Kinder, denen ſchmutzige Literatur zugeſandt wird, ſol 
dies ohne Verzug ihrem Poſtmeiſter melden, ſo daß die nötig 
Schritte getan werden können, ſolchen Schmutzhändlern i 
Handwerk zu legen. Dazu kann jeder Chriſt nur ein heralid 
Amen ſprechen. O. E. S. 


Zur kirchlichen Chronik 


Das Dr. Martin Luther-College feiert ſein 75jähriz 
VBeſtehen. In dem „Gemeinde-Blatt“ und dem Northweste 
Lutheran der Wisconſin-Synode erſcheint jetzt eine Reihe 5 
Artikeln über die Gründung und das 75jährige Jubiläum 
Dr. Martin Luther-College in New Ulm, Minn. Da die Berit 
wichtige Begebenheiten aus der lutheriſchen Kirchengeſchie 
unſers Landes darbieten, jo dürfte vielleicht ein längerer Art 
über dieſen Gegenſtand im „Lutheraner“ erſcheinen. Hier ke 
nen wir nur auf einiges kurz hinweiſen. 

Die von Gott ſo reich geſegnete Lehranſtalt verdankt 
Entſtehen vor allem dem eifrigen P. C. J. Albrecht und ſei 
Gemeinde in New Ulm, die zur Ev.-Luth. Synode von Min 
ſota gehörten. Gegründet wurde dieſe Synode im Jahre 18 
von Gemeinden und Paſtoren unter der Leitung des miſſion 
eifrigen Paſtors C. F. Heyer. | 

Zumeiſt ſtammten dieſe erſten Miſſionare aus der Baſel 
Miſſionsanſtalt St. Chriſchona in der Schweiz, die ſich aber de 
Unionismus und Liberalismus zuneigte. Die Minneſota-Syno 
ſchloß ſich dann der liberalen General-Synode und ſpäter de 
mehr konſervativen General-Konzil an. Aber auch hier Mi 
beſonders die Praxis viel zu wünſchen übrig. 

So trat dann die Minneſota-Synode im Jahre 1871.9 
Wisconſin-Synode bei, erkannte aber bald, ſie müſſe ihre eigen 
Arbeiter in Kirche und Schule ausbilden. In der ſehr paſſe 
gelegenen Stadt New Ulm bemühten ſich daher Paſtor Albre 
und feine Gemeinde, eine Lehranſtalt zur Ausbildung der nö 
gen Arbeiter zu gründen. Nach vieler Bemühung konnte d 
Lehranſtalt im Jahre 1884 dem Dienſt Jeſu geweiht werde 
überſehen wir nicht dieſe wichtigen kirchlichen Mitteilungen 
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Dieſelben Blätter berichten auch über die Reſignation des 
rigen Präſes des Northwestern College in Watertoſson, 
„Prof. E. E. Kowalkes, der in dieſem Amt dem College 
ig Jahre lang gedient hat, der aber an der Anſtalt noch 
er als Lehrer wirken wird. Zurückgetreten von ſeinem Amt 
Zehrer iſt dort nach 45 Jahren treuen Dienſtes Prof. E. A. 
dland, der am Schluß des Schuljahres in den Ruheſtand 
n wird. Der neue Präſes des Northwestern College iſt 
. Carleton Toppe. J. T. M. 
Man glaube nicht alles, was man lieſt. Im Northwestern 
zeran leſen wir in einem ſehr zeitgemäßen Leitartikel eine 
nung, man ſolle nicht alles glauben, was man „ſchwarz 
weiß“ gedruckt findet. 

So berichtete zum Beiſpiel eine Zeitung, ein lutheriſcher 
or habe einen „Freimaurer“ begraben. Das las ein eifriger 
ſt, ſchickte dem „ſchuldigen“ Bruder die Mitteilung zu und 
hm die Leviten. Es ſtellte ſich dann heraus, der Verſtorbene 
nicht ein Freimaurer, ſondern nur ein Maurer geweſen. 
andere angeführte Beiſpiele zeigen, wie ernſtlich man ſich 


n muß, nach dem zu urteilen, was „ſchwarz auf weiß“ ge⸗ 


t ſteht. 

Wir ſchreiben dies, weil wir ſoeben im Lutheran vom 
März geleſen haben, einige Paſtoren unſerer Synode hätten 
verurteilend ausgeſprochen über Dr. Behnkens Ablehnung 
- Einladung, unſere Synode möchte ſich an weiteren Lehr— 
andlungen mit den Synoden des Lutheriſchen Nationalrates 
ligen. 

Die Korrektur aus der Feder unſers Präſes iſt jetzt ver⸗ 
tlicht. Von Lehrbeſprechungen war nach ſeiner Darlegung 
er Einladung nicht die Rede. Mittlerweile aber ſollen ſich 
oren unſerer Kirche öffentlich dahin ausgeſprochen haben, 
Ablehnung ſei „bedauerlich“ oder „zu ſchade“, oder „un⸗ 
ge .. ſeien ſehr betrübt über die radikale Stellung unſerer 
nten“. Auch dieſem „ſchwarz auf weiß Gedrucktem“ glauben 
nur dann, wenn es als wahr bewieſen iſt. 

Das genannte Blatt erinnert an das achte Gebot, das 
immer in Kraft beſteht und noch immer Liebe und Gerech— 
it fordert. J. T. M. 
Wird das Auguſte Viktoria-Hoſpital bleiben? Wer bei 
ſalem auf dem Ölberg weilt, kann nicht umhin, einen Blick 
dem nahegelegenen Auguſte Viktoria-Hoſpital zu werfen, 
vor Jahren von Kaiſer Wilhelm II. errichtet und nach 
r Gemahlin genannt wurde. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg nahm ſich der Lutheriſche 
bund des Hoſpitals an, mußte fi aber von dem Hilfs⸗ 
3 der Vereinigten Nationen jährlich 8250,000 Unterſtützung 
ten, weik er ſelber dem Krankenhaus jährlich nur 830,000 
ihren konnte. Am 1. Juli 1960 kommt die Vereinbarung 
der UN-Hilfeleiftung zu Ende. Wird der Vertrag nicht 
tert, jo muß auf andere Weiſe Hilfe geſchafft werden. 
Das Hoſpital hat 350 Betten, und die Patienten werden 
aufs beſte gepflegt. Etwa 11,000 arabiſche Flüchtlinge 
en hier jährlich ärztlich behandelt. Die Zahl aller arabiſchen 
htlinge beträgt aber etwa 100,000. Die ſchweren Leiden, 
n ſie ausgeſetzt waren, ſpotten aller Beſchreibung, beſonders 
er ſchwangeren Frauen. 

Das Auguſte Viktoria⸗Hoſpital ſchließt ſich den Schneller⸗ 
Miſſionsanlagen an, die in aller Welt rühmlich bekannt 


geworden ſind. Dieſen Schulen iſt es zu verdanken, daß ſich 
in Jordanien arabiſche Paſtoren und Gemeinden lutheriſchen 
Bekenntniſſes befinden. 

Erlaubt iſt es eigentlich den chriſtlichen Miſſionaren nicht, 
unter den Mohammedanern Seelen für Chriſtum zu gewinnen. 
Doch ſchafft auch hier das Evangelium Frucht, wenn auch die 
Zahl der zum Chriſtentum Bekehrten klein bleibt. Bekennt ſich 
aber ein Mohammedaner zum Chriſtentum, ſo bedeutet das 
für ihn ſchwere Verfolgung, die manche nicht ertragen können, 
ſo daß ſie ſich wieder dem Islam zuwenden. Doch bleiben 
manche Chriſto treu trotz aller Leiden. J. T. M. 


Aus unſerer lutheriſchen Kirche in England. Dem Monat3- 
blatt der Ev.⸗Luth. Kirche von England, dem British Lutheran, 
entnehmen wir, aus ſeiner Januarnummer, einige Angaben. 

Zunächſt ſucht das Blatt, die lutheriſchen Kirchenmitglieder 
darüber zu belehren, daß das lutheriſche Bekenntnis für Eng— 
land nichts Neues iſt. So bringt es eine kurze Lebensbeſchrei— 
bung des engliſchen Märtyrers Hugh Latimer, der am 16. Okto⸗ 
ber 1555 wegen ſeines Glaubens in Oxford verbrannt wurde. 
Darauf folgt eine kurze geſchichtliche Behandlung des Nizäiſchen 
Symbolums. Ein Artikel über unſere Mohammedanermiſſion 
in Indien weckt das Intereſſe der Leſer für Miſſion im Ausland. 

Die Berichte aus den Gemeinden zeigen reges Intereſſe 
ſeitens der Mitglieder an der Arbeit der lutheriſchen Kirche in 
England. Von beſonderem Intereſſe iſt die Angabe, das Herr 
V. D. Pitchai Pillai, der die Abwehr der mohammedaniſchen 
Regierung in Malaya gegen den Kommunismus leitet, ein 
Lutheraner iſt. Er weilte zurzeit in England und hielt in den 
lutheriſchen Gemeinden Vorträge über fein Land. Er bat be⸗ 
ſonders um ſchriſtliche Miſſionare für die 600,000 Tamulen, die 
in Malaya wohnen. 

Sehr nützlich für die lutheriſche Jugend in England ſind 
die Ausflüge nach andern Ländern, die unter paſſender Aufſicht 
jeden Sommer unternommen werden. So machte die Jugend 
letztes Jahr einen Ausflug nach Paris, wo ſie ſich mit der 
lutheriſchen Jugend in Frankreich bekannt machte. Für den 
kommenden Sommer iſt ein Ausflug nach Dänemark geplant. 
Die Koſten betragen weniger als 850. Die Frauen unſerer 
dortigen Gemeinden planen gegenwärtig eine nationale Frauen- 
vereinigung, um fo das Intereſſe für die Kirche und die gegen— 
ſeitige Hilfeleiſtung zu fördern. 

Das Blatt wird von P. E. G. Pearce redigiert und koſtet 
etwa 10 Cent die Nummer. J. T. M. 


Wer mit dem Herrn nach Golgatha geht, den nimmt er 
auch weiter mit, der erfährt den Segen des Kreuzes. Nur das 
gepflügte Land nimmt den Samen auf und trägt gute Frucht; 
das ungebrochene trägt Dornen und Unkraut. Nur der Wein- 
ſtock, der geblutet hat, trägt Trauben. Nur in den Baum, dem 
die wilden Zweige abgeſchnitten ſind, kann das edle Reis geſetzt 
werden. Das Kreuz iſt das Meſſer, mit dem Gott durch ſeinen 
Garten und Weinberg geht. Wo der natürliche Menſch von ihm 
beſchnitten iſt, da wächſt Demut und Glaube; da wächſt das 
Gebet oft in einer Nacht mehr als ſonſt in Jahren; da drängt 
man ſich recht dicht an den Herrn. Es bleibt dabei: Kein Baum 
trägt ſo reiche Früchte wie das Kreuz. „Herz und Haus“ 


1 
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Die Glieder der erſten Konfirmandenklaſſe im 49. Staat unſers Landes. Die Einſegnung dieſer Gruppe 
fand in der lutheriſchen Kirche in Anchorage, Alaska (P. J. Frenz) am vergangenen Pfingſtfeſt ſtatt. 


Lehrer Richard Showers, Prinzipal der 
Miſſionar Harold A. Hein und Familie 
ſionsſtation in Nigeria und Gottes Seget 


Ein Teil der mehr als 3,500 Perſonen, die dem Te Deum-Gottesdienſt bei Gelegenheit der Jahrhundert⸗ Die jüngſt eingeweihte neue Schule der 
feier unſerer lutheriſchen Univerjitöt in Valparaiſo, Ind., in der Memorial-Kapelle der Univerſität Die Gemeinde gedenkt im bevoritehenden 
beiwohnten. Dr. Richard R. Cämmerer von unſerm St. Louiſer Seminar war der Feſtprediger. Grad einzurichten. Dies ſtattliche Gebän 


Wiedervereinigung der Klaſſe von 1909 unſers St. Louiſer Seminars bei Gelegenheit der diesjährigen Schlußfeier, nebſt einigen andern. Von links nach 
rechts, vorne: Anſtaltspräſes A. O. Fürbringer (25), A. H. Teyler (699), Redakteur des “Lutheran Witness“ L. F. Blankenbühler (11), P. ©. Seidler, 
9. J. Eggold sen., W. F. Rolf, A. J. Herbert, F. A. Schwertfeger, W. J. Pliſchke. Zweite Reihe: E. P. Beyer, N. P. Uhlig, O. Hattſtß dt, E. K. 
Scarlemann, R. Koch, O. H. Schmidt, A. a H. A. Harms, O. H. A. Hömann. Dritte Reihe: E. J. H. Düver, E. L. Schwan, Th. Stiegemeyer, 


H. Diederich und E. C. Hofius. Zwanzig der urſprünglichen 85 Glieder dieſer Klaſſe ſtehen noch in voller Arbeit. 
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Glieder des Klubs von im Ruheſtand lebenden lutheriſchen Lehrern in Fort Wayne, Ind., und Um⸗ 
gegend, die viermal jährlich zuſammenkommen, um das Bruderband enger zu knüpfen. Vorne, links 
nach rechts: G. L. Twietmeyer (09), W. N. Nagel (14), C. H. Schlund (03), A. H. Meyer (07), 
P. F. Buuck (09); hinten: M. Büſcher (08), L. Lüpke (07), O. M. F. Heintz (98), O. J. Schnei⸗ 
der (12), H. A. Mertz (08), G. M. Schmidt (09) und H. Linſe (09). Sieben Glieder des Klubs ſind 
nicht auf dem Bild, nämlich M. Pohlmann (87), H. Fölber (89), H. Stolper (00), B. Schulz (12), 
W. J. Gernand (16), F. Uffelman (13) und L. Wegmann (12). 


nx, N. Y., und ſeine Gattin wünſchen 
zur langen Rückreiſe nach ihrer Miſ⸗ 
führung ihres Werks. 


Billings, Mont. (P. P. Freiburger). Miſſionar Norbert Becker von Baguio City auf den Philippinen war es vergönnt, am 13. Dezember 
Lehrkraft anzuſtellen und den achten 1958 die hier mit ihren Paten abgebildeten Einheimiſchen in Tapapan taufen zu dürfen. Der Taufe 
koſtet. von Erwachſenen geht immer ein gründlicher Unterricht in der chriſtlichen Lehre voraus. 


dſiebzig junge Männer und Damen vollendeten letzten Monat ihre Studien auf unſerer lutheriſchen Hochſchule in Los Angeles, Calif., und wurden am 11. Juni 


jührender Zeremonie entlaſſen. Die Schlußfeier fand im Auditorium des Pepperdine College ſtatt. Superintendent der Hochſchule iſt Herr Alfred J. Freitag, 
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Freudentag in Taipei auf Taiwan 
Mittwoch, der 3. Juni, war ein rechter Freudentag für 
unſere Kirche auf Formoſa. Es konnte nämlich an dieſem Tag 
nach langen, langen Jahren wiederum eine Gruppe von chineſi— 
ſchen Predigtamtskandidaten ins Amt entlaſſen werden. Dies 


Die elf Abiturienten des Concordia-Seminars in Chia Vi auf dem Wege zur 
Kirche in Taipei, begleitet von der Fakultät der Anſtalt. 

iſt das erſte Mal ſeit 1941, daß unſer chineſiſches Concordia— 
Seminar, das ſich früher in Hankow befand, junge, wohl vor— 
bereitete Arbeiter in die große Ernte hierzulande ausſenden 
konnte. Elf Kandidaten erhielten ihr Reifezeugnis. Von dieſen 
ſollen drei alsbald ordiniert werden, zwei als Ortspaſtoren in 
Gemeinden auf Formoſa und einer als Reiſeprediger. Die 
übrigen müſſen ſich noch durch ein Vikariat weitere Erfahrung 
ſammeln. Aber die meiſten von ihnen ſollten im Laufe eines 
Jahres über die nötige Fähigkeit verfügen, damit ſie zum Pre— 


Anſtaltspräſes Dr. R. Sülflow überreicht dem Kandidaten Chu Wen Shen fein 
Diplom vom Concordia-Seminar in Chia Yi, Formofa, Herr Chu iſt zum 
Paſtor der True Light-Gemeinde in Taipei berufen worden. 


digtamt zugelaſſen werden können. Die Entlaſſungspredigt hi 
Miſſionar R. Bringewatt, der Vorſitzer der Miſſionarskonfere 
auf Taiwan, und Miſſionar M. C. Trinklein verſah den Alta 
gottesdienſt. Dr. Roy A. Sülflow, Präſes des Concordi 
Seminars, überreichte den Kandidaten ihre Diplome. Wir k 
fehlen unſere Glaubensbrüder auf Formoſa dem Schutz und de 
Segen des Herrn der Kirche, gerade auch in dieſen unruhig 
und drohenden Zeiten, in welchen ſie leben und ihre Arb 
verrichten müſſen. — Aus einem Brief von Dr. R. A. Sülflo 


Die Synode in San Francisco 

(Fortſetzung von Seite 5) N 

Gemeinſchaften. Sie ſollen die Vertreter der Synode fein I 
der Herausgabe von Agenden und Geſangbüchern im Vere 
mit andern Synoden und auch in ſtetem Verkehr mit den pra 
tiſchen und muſikaliſchen Abteilungen unſerer ſynodalen W 
ſtalten bleiben und auf dieſe Weiſe die Grundſätze und Prax 
auf dem Gebiet der Liturgik, Hymnologie, Kirchenmuſik u 
Kirchenkunſt feſtſetzen, die auf beſte Weiſe den wahren Geiſt d 
Gottesdienſtes der Lutheriſchen Kirche zum Ausdruck bringe 
Die Kommiſſion ſoll alljährlich dem Direktorium der Syno 
ein Budget unterbreiten, welches dann an die Fiskalkonfere 
weitergegeben werden ſoll. Die Empfehlung, einen Exekuti 
direktor für dieſe Sache zu berufen, wurde auf die nächſte Syno 
verſchoben. ö 
Nun wurde eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt in bezug g 

die Förderung unſers Schulweſens. Unter dieſen ſind hervo 
zuheben, daß die Synode fortfahre, jo viele Lehrer als möglf 
für den Dienſt in unſern Gemeindeſchulen auszubilden, u 
daß von den weiblichen Studenten, die im September 19 
eintreten, nur diejenigen, die einen Bakkalaureusgrad von eine 
unſerer Lehrerſeminare erhalten haben oder durch Kolloquin 
Eintritt ins Lehreramt genommen haben, als lutheriſche Lehr 
beſtätigt werden ſollen. Die Ausbildung von Laien für d 
Dienſt in der Kirche ſoll nur probeweiſe unternommen werde 
und zwar im Einklang mit dem Beſchluß, der ſchon von Die 
Synode in bezug auf Schulen für dieſen Zweck verfaßt worden z 


Freitag, den 26. Juni 

Die letzte Morgenandacht wurde von Diſtriktspräſes A. X 

Schneider vom Braſilianiſchen Diſtrikt, zuſammen mit Diſtrikt 

präſes F. R. Niedner von dem Nord-Nebraska-Diſtrikt, geleit 

Ein Kinderchor verſchönerte die Andacht mit einem lieblich 
Geſang, worauf die Verſammlung ihren Anfang nahm. 


Finanzielle Angelegenheiten 

Man hatte verſucht, die Bedürfniſſe des Rates Lutheriſch 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften in das Budget der Synode aufz 
nehmen, aber die Synode weigerte ſich, das zu beſtimmen. € 
traf aber Vorkehrungen, ein Komitee zu ernennen, um 
Möglichkeit zu erwägen, alljährlich einen Appell an alle G 
meinden der Synode ergehen zu laſſen, dieſe Geſellſchaft, 
finanziell zu unterſtützen; fie betonte dringend, daß die fing 
ziellen Berichte ſolcher Geſellſchaften den Gliedern derſell, 
ſelbſt vorgelegt und auch dem Direktorium der Synode & 
Kopie überſandt werden ſolle. Die Synode weigerte ſich ebe 
falls, einen Gruppenverſicherungsplan einzuführen oder e 
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zielle Organiſation zum Geldſammeln zu gründen. Auch 
hte fie Zuſätze zum Synodalhandbuch in bezug auf Finanzen 
kreierte Kreiskabinette, die den Kreisberatern dienlich ſein 
en. Alle Gemeinden der Synode wurden dringend aufgefor— 
„ wenigſtens ein Drittel ihres Einkommens durch Beiträge 
Werk ihres Diſtrikts und der Synode zu widmen und ihren 
iſides nicht ſpäter als bis zum 1. Februar eines jeden Jahres 
melden, wieviel fie im Laufe des Jahres an den Dijtrift 
die Synode einzuſenden gedenken. Sie ermunterte auch alle 
neinden, kommenden Herbſt allen ihren Mitgliedern, Ver— 
en und Erziehungsgruppen den Film und die Tonbandauf— 
me der Synode in San Francisco, die von der ſynodalen 
eilung für Haushalterſchaft angefertigt werden wird, zu 
en, um ihnen einen Einblick in die Verſammlung der 
node zu gewähren und fo das Intereſſe am Werk der Synode 
wecken und zu heben. Sie ordnete auch an, daß alle von 
er Synode gemachten Bewilligungen den Beſtimmungen der 
kalkonferenz untergeordnet ſein ſollen. 

Es wurde hierauf der Bericht des Finanzkomitees wieder 
genommen und beſprochen. Nach längerer Debatte wurde in 
ug auf den zweiten Teil der Empfehlung, welche das Direk— 
um ermächtigen würde, während des nächſten Trienniums, 
in nötig, Gelder zur Ausführung von genehmigten Bauunter— 
mungen zu borgen, der Beſchluß gefaßt, daß der Kaſſierer 
Namen der Synode ſolche Summen borgen dürfe, wenn das 
tektorium vorerſt die Summe und die Umſtände in Erwägung 
t, unter welchen ſolche Gelder zur Errichtung von Gebäuden 
zum Ankauf von Grundſtücken und zur Ausbeſſerung von 
häuden, die ſchon autoriſiert waren, nötig find. Auch weitere 
ernehmumgen, die auf dieſer Synode noch autoriſiert und für 
che Gelder von der Fiskalkonferenz während des Trienniums 
1959 bis 1962 bewilligt werden würden, ſind mit ein— 
hloſſen. Wenn und wann es nötig wird, ſollen das Direk— 
dum und die verantwortlichen Beamten der Synode hiermit 
ollmächtigt ſein, alles Nötige zu tun, um ſolche Gelder zu 
gen, ja auch Grundeigentum und andere Beſitztümer der 
node zu verpfänden, um die nötigen Gelder zu erlangen. 
ſollen auch die nötigen Vorkehrungen zur pünktlichen 
rückzahlung ſolcher Summen treffen. 


Penſionsſachen 

Das Komitee für Unterſtützung und Penſion legte nun ſeine 
Schläge vor. Auf Empfehlung der Behörde für Unterſtützung 
)Penſion, die vom Direktorium, von den Treuhändern 
ustees) und Herrn G. A. Huggins, dem Berater für dieſe 
chen, gutgeheißen worden war, beſchloß die Synode, den 
183 für unvorhergeſehene Ausgaben auch als Schutz gegen 
liche Entwertung von Anlagen zu benutzen, und ordnete an, 
dieſe Genehmigung auch dem Synodalhandbuch (Bar. 
41) beigefügt werde. Ferner wurde beſchloſſen, daß im 
einer weiblichen Arbeiterin, die einen abhängigen Gatten 
terläßt, der Ausdruck „Witwer“ in demſelben Sinn ver— 
iden werden ſoll wie der Ausdruck „Witwe“ in den Be— 
mungen des Penſionsplanes. Ein abhängiger Gatte iſt ein 
her, der wenigſtens die Hälfte ſeiner Unterſtützung für nicht 
niger als zwölf Monate vor dem Tode feiner Gattin von 
em weiblichen Gliede des Penſionsplanes erhalten hat. Doch 
ß die Abhängigkeit von der Behörde als ſolcher begutachtet 
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Ruheſtand getreten find und unterſtützte Penſion erhalten, bis 
zu §1,800 jährlich oder durchſchnittlich 8150 monatlich ver— 
dienen dürfen, ohne dadurch den unterſtützten Teil ihrer Penſion 
einzubüßen oder zu verringern, und daß die nötigen Anderungen 
im Synodalhandbuch (Pax. 10.47 63) gemacht werden ſollen. 
Kein Glied des Penſionsplanes ſoll weniger als 8100 monat- 
lich erhalten, darf aber ſelbſt nach ſeinem 72. Geburtstag nicht 
mehr als die angegebene Summe verdienen. Die Beitragsraten 
des Gliedes ſollen auch nach dem 72. Geburtstag dieſelben 
bleiben. Ein Komitee wurde eingeſetzt, um den Vorſchlag zu 
erwägen, ob die Synode auch Laien, die im Dienſte der Shnode 
ſtehen, in den Penſionsplan aufnehmen ſolle. Hierauf wurde 
den Gliedern der Kommiſſion den Dank der Synode ausge— 
ſprochen. 
Verſchiedenes 

Die Synode anerkannte die Dienſte des Komitees für Archi— 
tektur und empfahl den Gemeinden, von den Dienſten des— 
ſelben nach Bedarf Gebrauch zu machen. Ebenſo anerkannte 
ſie den hohen Wert der Dienſte, die von Anſtaltskaplänen ge— 
leiſtet werden, und ermunterte die Diſtrikte, Umſchau nach Ge— 
legenheiten zu halten, ſolche Kapläne anzuſtellen oder dieſe 
Arbeit durch Paſtoren in nahegelegenen Gemeinden verrichten 
zu laſſen. Sie beſchloß auch, Glieder, Gemeinden und Diſtrikte 
zu bitten, die verſchiedenen Wohltätigkeitsgeſellſchaften in un— 
ſerer Mitte zu unterſtützen und, wo nötig, ſolche Arbeit in 
Angriff zu nehmen. Die Behörde für ſoziale Wohltätigkeit ſoll 
forthin aus ſechs Gliedern beſtehen, von welchen zwei Laien— 
glieder ſein ſollen. Die Synode genehmigte kliniſche Ausbildung 
bon Anſtaltskaplänen in verſchiedenen geſonderten Umgegenden 
und genehmigte auch die Verbreitung einer Liſte der Wohltätig— 
keitsgeſellſchaften innerhalb der Synode. Sie weigerte ſich jedoch, 
das Amt eines Beraters für Anſtaltskapläne, ſowie eines Bera— 
ters für ökumeniſche Auskunft zu kreieren. 

Die Kirchbaukommiſſion ſoll von nun an zwei Abteilungen 
haben, nämlich eine zur Erweiterung ihres Dienſtes und die 
andere für das Anlegen der Gelder. Erſtere ſoll die Pflicht 
haben, jungen Miſſionsgemeinden Darlehen zu einem niedrigen 
Zinsfuß zu gewähren und ein abgeſtuftes Programm zur 
Zurückbezahlung der Gelder aufzuſtellen, um denſelben behilflich 
zu ſein, ein Grundſtück zu erwerben oder nötige Gehäulichkeiten 
zu errichten. Letztere ſoll die Aufgabe haben, die Finanzierung 
des Bauprogramms in ſolchen Gemeinden nach fünf Jahren zu 
übernehmen, wo es ſolchen Gemeinden unmöglich iſt, ander— 
weitig die nötigen Gelder zu bekommen. In dieſem Falle ſollen 
die Einrichtungen auf längere Zeit und zu einem höheren Zins— 
fuß gemacht werden. Darauf wurde eine Reihe von Zuſätzen 
zu den beſtehenden Regeln im Synodalhandbuch gemacht, auf 
welche wir hier nicht weiter eingehen wollen. 

Nun kam der Bericht der Prüfungskommiſſion (Survey 
Commission) wieder zur Sprache. Nachdem einige Zuſätze ge— 
macht worden waren, wurde die zweite Gruppe von Regeln 
angenommen. Hierauf wurde dann auch die erſte Gruppe an— 
genommen. Zur dritten Gruppe wurde der Zuſatz gemacht, daß 
„alle Empfehlungen, welche die Kommiſſion der Synode zur 
Annahme vorzulegen gedenkt, wenigſtens ſechs Monate vor der 
Eröffnung der Synode in unſern offiziellen Zeitſchriften bekannt 
gegeben werden müſſen. Dann wurde auch die dritte Gruppe bon 


Regeln angenommen und ſchließlich der ganze Bericht. Darauf 
F e r dee BT 
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Diſtrikts der nächſten Verſammlung dieſes Diſtrikts zu über⸗ 
weiſen. 

Es wurden etliche Beſchlüſſe in bezug auf Gemeindeſchul⸗ 
lehrer gefaßt. Männliche Lehrer ſollen ihren Lehrerſtand nach 
Abſolvierung eins unſerer anerkannten Lehrerſeminare oder 
durch ein Kolloquium auf die Weiſe bewerkſtelligen, daß ſie 
durch irgendein vertragsmäßiges Verhältnis zur Gemeinde durch 
die Verteilungskommiſſion in die kirchliche Arbeit eintreten; ſie 
ſollen dieſen Lehrerſtand durch den Diſtriktspräſes auf der offi⸗ 


Frl. Adelheid Kuck, 85 Jahre alt, iſt ein Bindeglied zwiſchen der Vergangenheit 
und der Gegenwart in unſerer Kirche in California. Sie iſt Glied der St. Pau⸗ 
lusgemeinde in San Francisco (P. A. C. Nitz), ſtammt aber aus der Zeit, da 
der Gründer unſerer kirchlichen Arbeit im Goldenen Staat, P. Jakob M. 
Bühler, noch Seelſorger der Gemeinde war. Trotz ihres vorgeſchrittenen Alters 
ladet fie noch fleißig tirchloſe Leute zur Kirche ein und hat täglich den neulichen 
Sitzungen unſerer Synode daſelbſt beigewohnt. 

ziellen Lehrerliſte der Synode beibehalten; etwaige Unxegel⸗ 
mäßigkeiten müſſen mit den Diſtriktspräſides aufgeklärt werden. 
Direktoren für Muſik und Erziehung, die eins unſerer Lehrer⸗ 
ſeminare abſolviert oder ein Kolloquium beſtanden haben und 
berufbar find, ſollen für Lehrer mit allen Rechten und Vor⸗ 
rechten angeſehen werden. 

Unſere Brüder in Canada haben The Lutheran Church — 
Canada gegründet, ohne jedoch ihr Verhältnis zu unſerer 
Synode im Geringſten zu ändern oder zu beeinträchtigen. Einige 
Gemeinden des Minneſota- und des Engliſchen Diſtrikts haben 
ſich ihr angeſchloſſen. Die Synode beſchloß, durch ihre Beamten 
und Behörden auch in der Zukunft dieſe neue Kirche zu leiten 
und zu beraten und in ihren Gebeten die Fürſorge und Leitung 
der Lutheriſchen Kirche — Canada unſerm allmächtigen und 
barmherzigen Vater im Himmel befehlen, jo daß fie der Heili- 
gen Schrift treu bleibe und ohne Unterlaß durch Gottes Gnade 
das Evangelium vom gekreuzigten und auferſtandenen Heiland 
aller Menſchen verkündige. 

Es wurde beſchloſſen, wo immer möglich Laienglieder für 
Stellen in der Verwaltung unſerer Synode anzuſtellen, um 
unjere Paſtoren für ihr eigentliches Amt als Diener am Wort 
zu erhalten. 


Dr. C. F. W. Walthers 150. Geburtsjahr 


Im Jahre 1961 ſoll das 150. Geburtsjahr des ſeligen 
Dr. C. F. W. Walther, des Hauptgründers unſerer Synode, auf 
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gebührende Weiſe gefeiert werden. Das Programm für die 
Feier ſteht in den Händen eines beſonderen Komitees und wi 
ſeinerzeit in unſern Zeitſchriften bekanntgegeben werden. D 
Synode dankte dem Komitee für ſeine Arbeit und ermunterte e 
das vorgenommene Programm auch auszuführen. Die Fiska 
konferenz ſoll bevollmächtigt werden, die nötigen Gelder 1 
Veranſtaltung dieſer Feier flüſſig zu machen. 

Eine bedeutende Liſte von Paſtoren und Profeſſoren, 5 
zu ihren Lebzeiten der Synode ſchätzenswerte Dienſte geleiſt 
haben, aber im vergangenen Triennium heimgegangen fin 
wurde der Synode vorgelegt und dann Gott für die 27 
dieſer Männer gedankt. 

Es wurde nach längerer Beſprechung ein weiterer Besch 
in bezug auf unſern Penſionsfonds gefaßt, der auch dem Syn f 
dalhandbuch einverleibt werden ſoll (Par. 10.52), nämlich de 
Darlehen aus dieſem Fonds an inkorporierte Gemeinden, d 
zur Synode gehören, gemacht werden dürfen. Solche Darlehe 
ſollen durch erſte Hypotheken oder erſte übertragungsurkunde 
geſichert werden. Sie ſollen auf dem Grund einer ſicheren A 
lage gemacht werden und unter ſolchen Bedingungen und na 
ſolchen Regeln, die von Zeit zu Zeit vom Direktorium aufg 
ſtellt werden, um ſolche Darlehen zu verwalten, wobei auch d 
Ertrag, das Zurückzahlungsvermögen und die Sicherheit ein 
ſolchen Anlage in Betracht gezogen werden ſollen. 

Das Komitee, welches Vorkehrungen für eine Synoda 
berſammlung zu treffen hat, ſoll immer ſo bald als möglich na 
Beſtimmung des nächſten Verſammlungsortes ernannt werde 
Alle Eingaben und Berichte, die im Eingabenbuch gedruckt werde 
ſollen, müſſen 14 Wochen vor der Synode an den Präſes ei 
geſandt werden und ſollen dann acht Wochen vor der Syno 
an die Delegaten ausgeſchickt werden. 


Die ausſcheidenden Vizepräſides, Dr. Herman Harms 
Dr. Walter Lichtſinn, wurden auf Vorſchlag des Präſeskoll 
giums zu Ehrenvizepräſides erhoben. 

Das Komitee für Lehreinigkeit ſoll ermächtigt ſein 1) 4 
Bibliothek für Nachforſchung auf dem Gebiet der öfumentf 
Bewegung einzurichten; 2) den Konferenzen behilflich zu ſe 
ein beſſeres Verſtändnis dieſer Bewegung zu erlangen, 

3) ſich für die nötigen Gelder an die Fiskalkonferenz 
wenden. 

Nun folgten Beſchlüſſe, in welchen ſolchen Perſonen r 
Gruppen der Dank der Synode ausgeſprochen wurde, wels 
ſich bei der Vorbereitung auf dieſe Verſammlung und für de 
zielbewußten Verlauf derſelben beſonders hervorgetan hatte 
nämlich der St. Paulusgemeinde als Gaſtgeberin; dem Cal 
fornia und Nevada-Diſtrikt; den übrigen Gemeinden in 1 
um San Francisco; Präſes John W. Behnken und den vie 
Beamten und Behörden der Synode; den Rundfunk- und Tel 
viſionsſtationen; der Tagespreſſe; dem Bürgermeiſter und a⸗ 
dern Vertretern der Stadt San Francisco und vielen ande 
Einzelperſonen, Gruppen und Vereinen in unſern Gemeind 
die auf dieſe oder jene Weiſe mehr oder minder mithalfen, di 
44. Verſammlung der Lutheriſchen Kirche — Miſſouri⸗Syno 
ſo angenehm und nutzbringend zu geſtalten; ſchließlich auch d. 
Eiſenbahngeſellſchaften, die beſonders den Beamten der Syn 
bedeutende Gefälligkeiten und Vergütungen erwieſen hatten u 
beſtändig erweiſen. Darauf folgte Vertagung mit Geſang, 
bet, Glaubensbekenntnis und apoſtoliſchem Segen. O. E. S 


Sum Gedächtnis 


Gedenket an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes geſagt haben. Hebr. 13, 7. 


Anton R. Klawitter 

Anton R. Klawitter war der Sohn von P. E. Klawitter 
d deſſen Ehefrau und wurde am 31. Januar 1897 in Webſter 
unty, Nebraska, geboren. Seine Ausbildung zum Lehreramt 
108 er auf unſerm Lehrerſeminar in Seward. Dort beſtand 
ſein Examen im Jahre 1918. Er diente den folgenden Ge⸗ 
inden als Schullehrer: Albany, Oreg., Collinsville, Ill., Pine 
wn, Mo., und Lutherville, Ark. Im Jahre 1952 legte ex fein 
it nieder und zog nach Clarksville, Ark. 

Der Entſchlafene war nie verheiratet. Er ſtarb plötzlich am 
Dezember infolge einer geplatzten Blutader im Bein. Er 
achte ſein Alter auf 61 Jahre, 11 Monate und 16 Tage. Es 
rleben ihn ein Bruder und eine Schweſter. Der Leichen⸗ 
tesdienſt fand am 30. Dezember in Seward ſtatt. P. L. Hei⸗ 
nann amtierte in der Kirche und am Grabe. 


Paul Klawitter 


Robert A. Fiſcher 
Robert Arthur Fiſcher von Buffalo, N. Y., ſeit 1954 Stu⸗ 
it auf dem Concordia Collegiate Institute in Bronpville, 
Y., ſtarb plötzlich am 5. Februar beim Korbballſpiel infolge 
ies Herzanfalls. Der Leichengottesdienſt fand in ſeiner Hei⸗ 
sgemeinde, der Erſten Trinitatisgemeinde in Tonawanda, 
Y., ſtatt. Anſtaltspräſes Albert E. Meyer und eine Anzahl 
:eunde und Klaſſengenoſſen des Entſchlafenen wohnten dem⸗ 
ben bei. Der Heimgegangene hinterläßt ſeine trauernden 
tern, zwei Schweſtern und einen Bruder, ebenfalls Student 
Bronxville. 
John H. Am End 
John H. Am End wurde am 24. Februar 1874 in Düſſel⸗ 
f, Deutſchland, geboren und ſtarb am 9. Februar 1959 in 
aconia, Minn. Er war der Sohn von Herman und Friedericke 
ihner Am End und ein Glied der St. Louiſer Abiturientenklaſſe 
n 1899. Die Gemeinden, welche er während ſeiner Amtstätig⸗ 
it bediente, waren die in Parker, S. Dak.; Avon und Wagner, 
„Dak.; Red Lake Falls und Wylie, Minn., und Cologne, 
inn. Im Jahre 1943 trat er in den Ruheſtand. Es überleben 
ſeine Gattin, Mathilda, geb. Kothe, zwei Söhne und fünf 
schter. Der Leichengottesdienſt fand am 13. Februar in Wa⸗ 
nia ſtatt und die Beiſetzung geſchah auf dem Friedhof der 
onsgemeinde nahe bei Cologne. 


Arthur J. Binneböſe 

Lehrer Arthur J. Binneböſe, Sohn von Henry und Ida 
Dickmann) Binneböſe, wurde am 24. Dezember 1894 in Wis⸗ 
nfin Rapids, Wis., geboren. Seine Ausbildung für das 
ehreramt erhielt er in River Foreſt, Ill., von wo aus er 1916 
3 Amt trat. Vier Jahre lang diente er in der Gemeindeſchule 
Long Prairie, Minn., und von 1920 bis 1959 der Ge⸗ 
eindeſchule in Roſelle, Ill. Er ſtarb am 26. Januar im Alter 
n 65 Jahren, 1 Monat und 2 Tagen. Es überleben den 
ntſchlafenen ſeine Gattin, Ramona, geb. Hitzemann, drei 
öhne und eine Tochter. Das Leichenbegängnis fand am 


Nachrichten zur Gemeindechronik 
Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diſtriktspräſes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindeſchulen ſollen im Auftrag des betreffenden 
Diſtriktspräſes geſchehen. (Nebengeſetze zur Konſtitution der Synode, 
4.17.) 

Predigtamtskandidaten 
Ordiniert: 
Beuſchlein, Carl, in der St. Andreasgemeinde, Chicago, Ill., von 

P. Martin Frick am 14. Juni. E 


— 


Kurtz, Wyman T., in der Erſten Immanuelsgemeinde, Cedarburg, 


R. Hafner von P. H. E. Bleeke am 21. Juni. 

Schudlich, Gerald E., in der Trinitatisgemeinde, Maniſtee, Mich., 
von P. E. A. Heßler am 21. Juni. 

Strudmann, Otto G., in der Immanuelsgemeinde, St. Charles, 
Mo., unter Aſſiſtenz der PP. S. Harre, Wm. Görß, R. Ble⸗ 
maſter und P. G. Walther von P. F. Niedner am 28. Juni. 

Wuggazer, Duane T., in der Redeemer⸗Gemeinde, Birmingham, 
Mich., unter Aſſiſtenz P. M. A. Wuggazers von P. Theo. Wug⸗ 
gazer jun. am 28. Juni. 


Ordiniert und eingeführt: 


Brünger, Alvin J., in der St. Johannesgemeinde, Cordova, und 
in der Holy Cross⸗Gemeinde, Goehner, Nebr., unter Aſſiſtenz 
P. F. Bangerts von P. A. P. Brünger am 28. Juni. 

Conſtien, Arthur J., als Hilfspaſtor in der Meſſiasgemeinde, 
St. Louis, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. A. G. Merkens, L. F. 
Blankenbühler, H. G. Coiner und M. Heerboth von P. G. W. 
Wittmer am 5. Juli. 

Dipple, Ralph C., in der St. Lukasgemeinde, Tillſonburg, Ont., 
unter Aſſiſtenz der PP. J. Wölfle, E. Lootsma und P. Eifert 
von P. C. J. Killinger am 5. Juli. 

Diſſen, David V., in der Erſten Lutheriſchen Gemeinde, Salida, 
Colo., unter Aſſiſtenz der PP. A. Stolp und L. Fenske von 
P. C. Hiller am 5. Juli. 

Ehlers, Harvey, in der St. Paulsgemeinde, Bridgeport, und in der 
Mount Calvary⸗Gemeinde, Bayard, Nebr., unter Aſſiſtenz der 
PP. Wm. Bornemann, R. H. Howen, F. C. Doctor, E. H. 
Neben und E. L. Wittenburg von P. R. W. Huber am 5. Juli. 

Glinsmann, Alvin H., in der St. Lukasgemeinde, Bazine, Kanſ., 
unter Aſſiſtenz der PP. O. C. J. Keller, E. K. Knoppel und 
Wm. K. Pebler von P. T. H. Müller am 5. Juli. 

Jaſper, Louis R., in der St. Matthäusgemeinde für Taubſtumme, 
Jackſon Heights, N. N., von P. M. C. Weißbach am 21. Juni. 

Jones, Stanley E., in der Trinitatisgemeinde, Guymon, Okla., 
unter Aſſiſtenz P. R. Daniels von P. A. A. Bruns am 14. Juni. 

Kirſt, Donald R., in der Immanuelsgemeinde, Lidgerwood, N. Dak., 
und in der Zions⸗ und der Trinitatisgemeinde, Claire City, 
S. Dak., unter Aſſiſtenz der PP. H. C. Müller, W. Cordts, 
H. Fry, L. Weſtphal und A. Hinderman von P. L. A. Dierks 
am 5. Juli. 

Kuhlmann, Marvin W., in der Zionsgemeinde, Garland, und in 
der Immanuelsgemeinde, Seward, Nebr., unter Aſſiſtenz der 
PP. F. W. Bangert, W. R. Peterſen, M. P. Vogt und R. Feucht 
von P. L. W. Heidemann am 28. Juni. 

Ludwig, David G., als Hilfspaſtor in der Bethaniengemeinde, 
Omaha, Nebr., unter Aſſiſtenz der PP. E. E. Müller, L. Behn⸗ 
ken, A. W. Ludwig, B. W. Wittrock, D. R. Fichtelmann, 
E. J. Dreyer, W. Moll, E. H. Marquardt, H. R. Braſe, R. T. 
Börger, D. A. Chriſtianſen und H. W. Hömann von Präſes 
F. Niedner jun. am 14. Juni. 
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unter Aſſiſtenz der PP. A. Weber, R. Heimgartner, E. T. 
Otto und E. M. Goltermann von P. E. J. Otto am 28. Juni. 

Schumm, Richard G., in der 9er Buena Park, Calif., 
unter Aſſiſtenz der PP. E. Matthias und E. Klenk von P. M. 
Wierſig am 28. Juni. 

Smith, Robert H., in der Our Redeemer⸗Gemeinde, Chappaqua, 
N. Y., unter Aſſiſtenz der PP. C. E. Dohrman, F. W. Fein⸗ 
ſinger, E. Prange, R. König und L. Elgert von P. H. W. 
Heck am 28. Juni. 

Swanſon, Donald E., in der Meſſiasgemeinde, Silver City, N. Mex., 
unter Aſſiſtenz der PP. O. E. Krohn, E. W. Hartman, P. T. 
Gutknecht, O. F. P. Weinbach von P. P. F. Stückler am 5. Juli. 

Ordiniert und abgeordnet: 

Watkins, Morris G., als Miſſionar in Nigeria in der Immanuels⸗ 
kirche, Springfield, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. R. A. Haak, 
J. H. Meichsner, K. H. Hein, K. Wegener und M. Coyner 
von P. L. C. Niemöller am 26. Juni. 


. Paſtoren 
Eingeführt: 

Conner, Charles M., in der Erſten Lutheriſchen Gemeinde, Ada, 
Okla., unter Aſſiſtenz der PP. V. Gloe und J. Wackler von 
P. C. W. Knippa am 21. Juni. 

Dodge, Frederick W., in der St. Johannesgemeinde, Meriden, Conn., 
unter Aſſiſtenz der PP. K. Gräßer und C. Weidmann von 
P. Theo. Kühn am 28. Juni. 

Fülling, Daniel W., in der Holy Trinity⸗Gemeinde, Grandview, 
Mo., unter Aſſiſtenz der PP. T. A. Weinhold, C. Roſchke, 
C. Mehl, E. Harre und Geo. Küchenmeiſter von P. T. G. Schöch 
am 21. Juni. 

Götte, Carl J., in der St. Andreasgemeinde, Pekin, N. Y., unter 
Aſſiſtenz der PP. A. Scholz und H. Meier von P. E. E. Heuer 
am 5. Juli. 

Hartmann, Emil C. F., in der Ascenſion⸗Gemeinde, Riverſide, Ill., 
unter Aſſiſtenz der PP. H. Duwe, E. Pittelko und R. Pittelko 
von P. M. F. Nicolaus am 28. Juni. 

Hölter, Theodore E., in der Good Shepherd⸗Gemeinde, Las Vegas, 
Nev., unter Aſſiſtenz der PP. A. D. Holm und T. Kramer von 
P. A. F. Volmer am 28. Juni. 


. Victor E., in der 5 „ „„ a 
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Keyl, Rudolf J., jun., in der nn, Veſtal, N. Y., unter 
Aſſiſtenz der PP. Wm. Drews, L. Hey, F. Neebe und W. Huth 
von P. C. Frenzel am 24. Mai. 


Kleopfer, Leland F., in der Frieden⸗gemeinde, Rock Rapids, Jowa, 
unter Aſſiſtenz der PP. E. L. Wittkopp, A. R. Allmann und 
F. Hill von P. A. O. Bleefe am 28. Juni. 


Richert, Thomas A., in der Good Shepherd⸗ Gemeinde, Duncan, 
Okla., unter Aſſiſtenz der PP. W. A. Häffer, H. Meier und 
A. C. Widiger von P. C. W. Knippa am 21. Juni. 


Schnelle, Paul V., in der St. Johanne⸗gemeinde, Topeka, und in 
der Trinitati⸗gemeinde, Manito, Ill., unter Aſſiſtenz der 
PP. R. H. Lawrenz, E. Schnelle, D. Theiß und O. Borchelt 
von P. H. C. Roſe am 5. Juli. 

Wottrich, Herbert F., in der Trinitatisgemeinde, Uvalde, und in 
der St. Paulsgemeinde, La Pryor, Ter., unter Aſſiſtenz der 
PP. G. Naumann, P. Rosnau und A. J. Strand von P. E. T. 
Brown am 24. Mai. 

Wunderlich, Lewis, ordiniert in der Zionsgemeinde, Ottawa, Ill., 

unter Aſſiſtenz der PP. H. O Oldſen und A. Kromphardt von 

P. H. J. Wunderlich am 21. Juni; eingeführt in der St. Pauls⸗ 

gemeinde, Hackenſack, und in der Immanuelsgemeinde, Backus, 

Minn., unter Yifiitenz der PP. F. J. Seltz, R. Krüger, C. Wind, 

T. G. von Blömen, H. J. Wunderlich und W. J. Bäſe von 

P. G. L. Kath am 28. Juni. 
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Lehreramtskandidat 
Eingeführt: 


Dörr, Dale, in der Zionsgemeinde, Fairmont, 
Bundſchuh am 5. Juli. 


Okla., von P. J. 


> B Lehrer 
Eingeführt: 
Smith, Burge, in der Concordiagemeinde, San Antonio, Ter., | 
P. G. A. Merkens am 28. Juni. 
Winterſtein, A. F., in der Trinitatisgemeinde, Tinley Park, 
von P. C. Höh am 28. Juni. 


Anzeigen und Bekanntmachungen 


Kolloquium begehrt 


Fred W. Hillman, gegenwärtig Lehrer in der Bethlehemſch 
in Lakewood, Colo., bittet um ein Kolloquium zwecks Aufnahme 
Lehrer in der Miſſouri⸗Synode. Herbert H. Hellbuf 


Präſes des Colorado⸗Diſtr 


Herr Richard F. Streit, Hilfslehrer in der Südlichen Luth 
Hochſchule, Chicago, Ill., meldet ſich zu einem Kolloquium für 


Lehre rom A. H. Werfelmann 
Präſes des Nord⸗Illinois⸗Di 


Berufe angenommen 


Edward Lietke und LeVerne Baacke haben ihren Beruf 
associate-Profeſſoren für Engliſch, bezw. für Sozialwiſſenſcha 
und körperliche Erziehung am St. Pauls⸗College in Concordia, I 
angenommen. 

O. G. Tiemann, Sekretär der Aufſichtsbehörd 


Neues Schuljahr im Concordia⸗Seminar in St. Louis 


Das 122. Schuljahr des Concordia⸗Seminars in St. Lo 
Mo., ſoll, ſo Gott will, am 13. September mit einem feierli 
Eröffnungsgottesdienſt um 144 Uhr nachmittags in der Semin 
aula ſeinen Anfang nehmen. Die Regiſtrierung neuer Studen 
findet am 10. September, die der Obertlaſſe am 11. September ſt 
Diejenigen, die in unſerer Schule für Graduierte ſtudieren wol 
regiſtrieren vom 14. bis 18. September. Der Unterricht für G 
duierte und Nichtgraduierte beginnt am 14. September. 


"Alfred O. Für bringer, Anſtaltspräſe 


Grundſtückeinweihung 


Am 7. Juni weihte die Immanuelsgemeinde in Altamont, 
(P. H. Bruß), das Orundſtuc zur Errichtung eines neuen 
Zeyungsgebauoes und tat den ersten Spatenstich zu dieſem Un 
nehmen. 


Beantragte Anderung in der Synodalkonſtitution 


Am 18. Juni beſchloß die Lutheriſche Kirche — Miſſon 
Synode in ihrer 44. regeimägigen Verſammlung in San Fre 
cisco, Calif., einſtimmig, den Diſtritten der Synode zu gejtati 
einen Diſtrittstafſnerer zu erwahlen oder zu ernenne 
(Siehe Vorſchlag der. 5 von Komitee Nr. 6.) 

Die Annahme dieſes Beſchluſſes erfordert einen Zuſatz 
Artitel XII, 3, e der Synodaltonſtitution. Demgemäß wurde 
folgende weſchluß einſtimmig von der Verſammlung angenomm 

Beſchloſen, daß Axtuel XII, 3, e der Synodaltonſtitut 
amendiert werde, ſo daß er lautet: „e. Ein Diſtrittstaſſierer 
von der Diſtrittsberſammlung erwählt oder auf ſolche Weiſe 
nannt werden darf, wie der Diſtritt es vorſchreiben mag.“ 

Dieſe angenommene Anderung gibt den Diſtritten nichts W 
teres als das Recht, ihre Diſtrittstaſſierer zu ernennen anſtatt d 
ſelben zu erwählen; die Geſetze in manchen Staaten erforde: 
Ernennung des Kaſſierers von der Truſteebehörde des Difi 

Dieſe angenommene Anderung in der Konſtitution wird hi 


Finanzbericht 
Vom 1. Februar 1959 bis 30. Juni 1959 
tträge der Diſtrikte: 
erta und Britiſh Columbia — x 8 


itiſcher 2 > 
fornia und Nevada — = 2 RR 


25,096.79 
248,706.90 
129,166.66 


Bradn 2 et. 4 En 81,899.41 
liſ chen — ur, 299,866.01 
ida⸗ Georgia = 4 nen 35,826.36 


137,750.00 
188,897.00 
158,300.00 

15,699.49 
465,742.84 
476,596.94 
426,569.23 
5 n 11,656.12 
— en ä — 380,376.56 


itoba und Saskatchewan 2: 


d-Sllinois _____ 


CC Br: er 103,887.93 
d⸗Wisconſin —— 3 196,318.46 
dweſtlicher — — ee — 127,133.34 
F er... EEE, REINE 65,799.38 
boma _ een — RT 52,036.93 
TIER RI re F 62,500.00 
C E nt > Se 131,768.44 
Pale 3 ser 77,954.49 
California ___ IR EEE 110,015.03 
C En — 117,694.40 

r DEM. ;. 139,660.30 
Wis Sconſin — > 2 5 308,985.37 
F 2 3 3% 47,916.65 
öftliher __—___ here 3 ER 117,500.00 
— — 17: F RE 150,000.00 

c VIE A N ee N 375,720.36 


211,666.66 


1. Februar bis 30. Jun — 686,875,000.00 
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F 8 — RN — 81,396,342.00 
Chas. E. Grörich, Hilfskaſſierer 


Gemeinden der Synode im Einklang mit den Vorſchriften von 
kel XII unterbreitet: 

„3. Nachdem ſolche Zuſätze von der Verſammlung angenommen 
eden ſind, ſollen ſie den Gemeinden der Synode durch drei An⸗ 
gen in den offiziellen Synodalblättern binnen drei Monaten nach 
us der Verſammlung unterbreitet werden. 

„4. Es ſei denn, daß ein Drittel der ſtimmberechtigten Ge⸗ 
inden der Synode dem Sekretär derſelben binnen ſechs Monaten 
h dem Datum der letzten offiziellen Bekanntmachung ihre Nicht⸗ 
reinjtimmung zuſendet, ſollen ſolche Zuſätze zu ſolcher Zeit in 
aft treten. Nach Verlauf dieſes Zeitraums ſoll der Sekretär der 
node in den offiziellen Zeitſchriften der Synode ankündigen, ob 
r nicht ein ſolcher Zuſatz in Kraft getreten iſt. 

„5. Im Falle daß weniger als ein Drittel der Gemeinden 
en die Anderung ſtimmt, ſollen die Namen der nichtübereinſtim⸗ 
nden Gemeinden veröffentlicht werden.“ 

Die dritte und letzte Bekanntmachung der angenommenden 
derung wird am 25. Auguſt im Lutheran Witness erſcheinen. 
mgemäß wird der 25. Februar 1960 der letzte Tag ſein, an wel⸗ 
m irgendeine ſtimmberechtigte Gemeinde in der Synode ihr Nicht⸗ 
reinjtimmung dem Sekretär der Synode zuſenden kann. Es ſei 
m, daß mehr als ein Drittel der ſtimmberechtigten Gemeinden 
Synode ihre Nichtübereinſtimmung erklärt, wird der angenom⸗ 
ne Zuſatz zur Konſtitution am 25. Februar 1960 in Kraft treten. 


W. C. BIRKNER, Secretary 
Y14E G Rarr + Tıuart Wavna Ind 


S Der ‚Sutherant in 


Zur gefälligen Beachtung 


Alle den Präſes des Weſtlichen Diſtrikts der Miſſouri⸗Synode 
angehende Korreſpondenz ſoll von nun an gerichtet werden an: 
The Rev. William J. Stelling, Freistatt, Mo. 


George W. Wittmer, Ausſcheidender Präſes 


Be Veränderte Adreſſen 


Bischoff, Lester L., 212 Volk St., Portage, Wis. 

Broeske, Donald E., Box 815, Ely, Nev. 

Constien, Arthur J., 3527 Pestalozzi St., St. Louis 18, Mo. 

Dorre, Walter E., Caixa Postal 7633, Sao Paulo, Brazil, S. A. 

Ellermann, Norman C., 38451 Fremont Blvd., Fremont, Calif. 

Franzmeier, Alvin H., 20 Farrand St., 

Port Arthur, Ont., Canada 

Fritz, Elmer A., May City, Iowa 

Harre, Stanley, R. 2, St. Charles, Mo. 

Heuer, Chap. (Col.) Herman H., 530-B Simonds Loop, 
Presidio of San Francisco, Calif. 

Hilgendorf, Chap. Paul A., U. S. N., 4842 Canehill, 
Lakewood, Calif. 

Hohenstein, Chap. Raymond C., U. S. N., Force Chaplain, 
Staff (N-11), Commander, U. S. Naval Forces, Japan, 
c/o F. P. O. San Francisco, Calif. 

Juengel, Otto W., em., c/o Blue Valley Home, Hebron, Nebr. 

Kemper, Frederick W., 10104 Kinross Ave., 

Silver Spring, Md. 

Kramer, Howard W., 12345 Manchester Rd., St. Louis 31, Mo. 

Krentz, Edgar, 11 N. Seminary Terrace, St. Louis 5, Mo. 

Kringel, Henry A., Jr., 5307 Edna St., Los Angeles 32, Calif. 

Meyer, Erwin E., 118 S. Jefferson, Coldwater, Mich. 

Peterson, Clifford H., 118 Sagamore Rd., Tuckahoe, N. V. 

Potratz, Ernest O., 2400 Ave. D, Kearney, Nebr. 

Reiter, Carl C., North Estate Dr., Greenville, S. C. 

Reith, Rudolph L., 156 Meadow St., Bristol, Conn. 

Schienbein, Walter V., 13523 117th Ave., 

Edmonton, Alta., Canada 

Schoessow, Theodore C., 436 S. Beverly Dr., 
Beverly Hills, Calif. 

Thusius, Oscar C., em., 36042 Ist Ave., S., 
Wisconsin Rapids, Wis. 

Veit, Ben F., c/o Zion Lutheran Church, 607 Superior Ave., 
Bogalusa, La. 

Wachholz, Laurence E., c. r. m., Box 7222, 

Albuquerque, N. Mex. 

Wentzel, Chap. Ernest F., Hq. The School Brigade, 
Fort Benning, Ga. 

Wetzel, Oliver, 2129 N. 33d St., Milwaukee 8, Wis. 


Lehrer: 
Droege, Ralph E., 814 E. 18th St., Odessa, Tex. 
Rotermund, Donald O., 343 Easton Road, Dallas 18, Tex. 
Winterstein, Arno F., 159th St. and Oak Park Ave., 
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90 MEDITATIONS FOR YOUTH 


by Alfred P. Klausler 


Here in inexpensive, easy-to-read form are ninety distinctive mes- 
sages from the Bible for today’s young people. These brief but stim- 
ulating stories touch life at every turn — help tomorrow’s citizens to 
attain the spiritual grounding they must have. 


The wide selection of topics reflects the author's understanding of 
the typical problems and questions that plague young people in a hectic, 
confusing world. In these pages, the young reader finds a review of the 
church year, gets acquainted with the disciples, meets interesting Bible 
heroes and heroines, and learns how to apply Christian principles to 
character development. Special meditations show God’s way in dealing 
with family, teachers, our country, and such critical problems as chas- 
tity, vocations, money, death, fear, loneliness, popularity, and the times 
when we are alone with our thoughts. 
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POWER THROUGH PRAYER 


by Ronald W. Goetsch 


When properly utilized, prayer is a tremendous source of strength 


and medium of accomplishment. The urge to pray is instinctive. But 
the art of “effectual, fervent prayer“ must be patiently developed. 


Author Goetsch presents a purposeful guide for Christians who 


long for a more meaningful prayer life, who want a better understand- 
ing of the need for prayer, who want to learn HOW to pray in the 
manner that St. James recommends. 


POWER THROUGH PRAYER discusses the varieties of prayer, 


the significance of posture, environment, etc., and the factors that inter- 
fere with proper utilization. It is a manual that teaches the special art 
of communication with God. A book for all Christians. 
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